
Man dan te nin for ma tion Rechtsschutzversicherungen
RAin Barbara Rosenbaum

Sehr geehrte Dame,
sehr geehrter Herr,

die zunehmende Praxis der Rechtsschutzversicherer, Kostenzusagen erst nach um fang-
rei chem Schriftverkehr oder überhaupt nicht zu erteilen bzw. bereits erteilte Kos ten zu sa-
gen zu widerrufen, erfordert es, Sie auf folgendes hinzuweisen:

Gebührenschuldner bei Erteilung eines Mandates bleiben grundsätzlich Sie. Ein Ver trag
zwi schen uns und Ihrer Rechtsschutzversicherung kommt also nicht zustande.
Kor res pon die ren wir mit der Rechtsschutzversicherung, ist dies eine reine Ser vice leis-
tung, zu der wir nicht verpflichtet sind (anders als z.B. bei der Abrechnung Ihres Arz tes
mit der Krankenversicherung, wozu dieser gesetzlich verpflichtet ist) und die wir auch ab-
rech nen können.

Unabhängig von der Erteilung einer Deckungszusage behalten wir uns vor, ei ne Vor-
schuss for de rung bzw. in be son ders ge la ger ten Fäll en ei ne er höh te Quo te gel tend zu ma-
chen, die ggf. von der Rechts schutz ver si che rung nicht über nom men wird. Der Vor schuss
be trägt bei gerichtlichen Verfahren üb li cher wei se zwei Gebühren (sowie evtl. an fal len de
Ge richts ge büh ren). Außergerichtlich fällt min des tens eine Be ra tungs ge bühr nach § 34
RVG an, die jedoch € 190,00 zzgl. ges. Mehr wert steu er nicht über schrei tet.
Sobald mit der Gegenseite korrespondiert wird, kann sich dieser Betrag bei höheren Ge-
gen stands wer ten deutlich erhöhen, Nr. 2300 VV RVG.

Die gezahlte Vorschußforderung wird nach Beendigung des Mandates und nach voll stän-
di ger Zahlung durch Ihre Rechtsschutzversicherung ordnungsgemäß ab ge rech net.

Noch ein Hinweis in eigener Sache: die Abrechnung der Gebühren ist ausschließlich Sa-
che der jeweiligen Rechtsanwältin/des Rechtsanwaltes aufgrund des RVG bzw. der ge-
trof fe nen Honorarvereinbarung. An eine evtl. abweichende Auffassung ein zel ner Rechts-
schutz ver si che run gen sind wir nicht gebunden.

Bitte bestätigen Sie mit Ihrer Unterschrift, dass Sie diesen Hinweis zur Kenntnis ge nom-
men haben.

Rodgau, den

..............................................................
Unterschrift


